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Pf . L8S8 .
-r Bede«kliche Symptome .

Die französische Deputirtenkammer hat am Samstagdie Abstimmung über das vom Ministerium Msline ver¬
langte Vertrauensvotum bis zur heutigen Verhandlung
ausgesetzt , weil die Sitzung infolge mehrfacher Prügel -
scenen abgebrochen werden mußte. Schon hatte eine
Kompagnie Soldaten versucht, in den Sitzungssaal einzu¬
dringen , um die rauflustigen Volksvertreter zur Ruhe zu
verweisen ; man schickte sie wieder in ihr Quartier zurück,wer weiß , ob sie nicht heute werden in Aktion treten
müssen ! Die Prügelscenen , die sich am Samstag in
der Kammer abspielten, fordern aber nicht so sehrdas allgemeine Interesse heraus , wie die Erklärungen , dieder Kabinetsches M6line in Beantwortung der Interpella¬tion Cavaignac im Namen der französischen Regierung
gab ; jene siüd innere Angelegenheiten der Herren Volks¬
vertreter , die Antwort MTlines aber richtet sich an Alle ,die der Entwicklung der französischen Verhältnisse ihre
Aufmerksamkeit zuwenden . Wie immer das zahlenmäßigeEr -
gebniß derAbstimmungüber das von der Regierung verlangteVertrauensvotum sich gestalten mag , das eine steht schon
jetzt fest : die Erklärungen Molines sind nicht geeignet , die in
die Rechtsprechung des ersten wie des zweiten Kriegsge¬richts gesetzten Zweifel zu zerstreuen . Wenn der Kabinets-
chef erklärt , man habe die von Zola gegen verschiedene,mit Namen bezeichnte Generale ohne alle Vorbehalte er¬
hobenen Beschuldigungen in das gegen ihn eingeleitete
Strafverfahren nicht einbezogen , weil man die Ehre dieserGenerale nicht der Justiz ausantworten wolle , so bedeutetdas für Unbefangene nichts anderes, als das Zugeständ-
niß , daß man eine gerichtliche Behandlung dieser An¬
klagen nicht wagt . Und wenn Herr Moline weiter erklärt,es sei Vorsorge getroffen , daß der Dreyfusprozeß nichtvor den zur Behandlung des Falles Zola berufenen Ge¬
schworenen erörtert werden könne und dadurch Zola jeder
Zeugenbeweis für seine Anklage unmöglich gemachtwird , so ist klar ersichtlich, daß die Regierung,der augenblicklich die Geschicke der französischen Nation
anvertraut sind , eine Klarstellung der Drehfus -
af faire nicht wünscht , man könnte fast sagen ,sie bewußt verhindem will. Man hat in Deutschlandnur ein mittelbares Interesse an der weiteren Entwicke¬
lung dieser Angelegenheit. Man bedauert den unglück¬
lichen Mann , der, wenn nicht alle Zeichen trügen , das
unschuldige Opfer eines Rechtsirrthums gewordenist . Aber über die Person des dem deutschen Volke
gleichgiltigen Artilleriehauptmanns Drehfus hinwegkommt für Deutschland als sehr schwerwiegendes Mo¬
ment in Betracht , daß sich im Anschluß an den
Prozeß Drehfus und den Freispruch Esterhazy's eine
politische Zersetzung in der französischen Republik bemerk¬bar macht , deren naturgemäße Folgen eine der ruhigen
Fortentwicklungder internationalen Beziehungen abträgliche
Wirkung erzeugen müssen , und deshalb erblicken wir in
den Ereignissen , die sich gegenwärtig auf französischemBoden anbahnen, bedenkliche Symptome !

Ein Skandal in der französischen Kammer.
Ueber den Verlauf der letzten Sitzung liegt ein ausführ¬

licher telegraphischer Bericht der » Franks . Ztg . « vor, dem
wir folgende Stellen entnehmen:

Cavaignac entwickelte seine Interpellation . Er erklärte,er könne versichern , inmitten seiner Unschuldsbetheuerungen habeDrehfus demHauptmannLebrun-Renault gegenüberdiePhrase fallenlaßen von der Auslieferung der -Dokumente. Diese Aeutzerungdes Drehfus sei durch zwei Dokumente bezeugt: durch einen
Brief, welchen am 6 . Februar 1895 General Gonse an seinenChef richtete, ferner durch den Bericht, den der HauptmannLebrun-Renault später selbst abstattete. Die Regierung wolle
diesen Bericht nicht veröffentlichen unter dem Vorwand , dadurchwerde die Autorität des ergangenen Urtheils in Zweifel gezogen .Die Regierung scheine allein in Frankreich nicht zu wissen, daßdas ergangene Urtheil diskutirt und angezweifelt werde. Warumwill die Regierung nicht ein Element zur Bestätigung des Ur-
thetls herausgeben, nachdem es auf Grund eines Elements , das
zur Umstotzung des Urtheils bestimmt war, einen neuen Prozeß
gemacht hat ? Die Regierung sagt ferner, sie könne den Bericht
nicht veröffentlichen aus denselben Gründen , welche im Drehfus -
Prozeß den Ausschluß der Oeffentlichkeit erforderten . Rednerkennt die beiden Worte des Berichts, auf die die Regierung mit
dieser Aeußerung ansptelt; aber diese zwei Worte haben keinerlei
Bezug auf die Wirklichkeit der Geständnisse noch auf dir Schulddes Drehfus . Wenn internationale Rücksichten die Bekanntgabedieser zwei Worte verbieten, werde weder Redner noch sonstJemand von der Regierung deren Veröffentlichung verlangen .
Zwischen den Handlungen und den Worten der Regierung habestets ein seltsamer Widerspruch bestanden. Die Worte sagtenJa , die Handlungen sagten Nein . Durch diese unsichereHaltung habe dieRegierung alle gutenBürgerbeunruhigt . Die Regierung müsse durch die Veröffent¬
lichung des Berichts ein befreiendes Wort sagen, sonst sei alleWelt berechtigt zu der Frage , ob die Regierung , wenn sie hier

Schweigen bewahre, nicht doch noch Anderes verschweige . (GroßerBeifall links.)
Kabinetsches Möline sagt , die Regierung könne die Ver¬öffentlichung , die man verlange , nicht vornehmen, erklärt aber,daß der Bericht des Hauptmanns Lebrun-Renault existire . DieVerlesung dieses Berichts auf der Kammertribüne würde derAffaire Drehfus den gerichtlichen Charakter nehmen , den sieausschließlich behalten muß. Wollte man anders handeln, würdeman den Weg zur Revision des Prozeßes betreten. Auch sprechenernste internationale Rücksichten gegen die Veröffentlichung desBerichtes. Wir brauchen nicht unfern Gegnern Geheimnisseunserer militärischen Polizei bekannt zu geben . Die Kritiken,die Cavaignac über die Haltung der Regierung geäußert hat,sind durchaus ungerecht . Sobald die Bertheidiger Drehfus '

einen Offizier denunzirt hatten , wurde die Justiz mitder Angelegenheit befaßt. Man konnte hoffen , daß alle Weltsich unterordnen würde, sobald das Urtheil ergangen war . (Zwi¬schenruf links : Mit Ausschlußder Oeffentlichkeit . Lärm .) Mölinekonstatirt mit Bedauern, daß nach dem Urtheil ein Schrift -steller von großem Talent die Feder er .grtffenhabe , um die Armee zu entehren . (StürmischerBei¬fall im Centrum , heftiger Widerspruch links , langanhaltenderTumult . Iaurtzs erhebt sich vom Platze, um gegen die WorteMölmes zu protestiren. Möline, fortfahrend, bespricht mit scharfenWorten das Verhalten Zola 's und seiner Parteigänger , die sichdemjLande gegenüber schwer verantwortlich gemacht hätten . Essteht ihnen frei, an die Unschuld Drehfus ' zu glauben , aber esgibt" Mittel , die man niemals anwenden darf . (StürmischerBeifall im Centrum, großer Lärm links.)Ein heftiger Wortwechsel bricht zwischen dem SozialistenFaberot und dem Klerikalen Bernis aus . Beide scheinen hand¬gemein werden zu wollen. Sie werden von Kollegen zurück¬gehalten. Präsident Brisson ruft Beide zur Ordnung underklärt : Nachdem die Unruhe sich sogar auf die Straßen erstreckt,muß die Kammer das Beispiel einer ruhigen und würdigen Dis¬kussion geben .
Möllne fährt hierauf fort : Diejenigen, welche Wind gesät,werden Sturm ernten. Die Regierung hat ihre volle Pflichtgethan, sie hat den Artikel Zola 's den Geschworenen überwiesenund hat Vertrauen in die zwölf freien Bürger , die die Ehre derArmee zu dertheidigen haben werden. Die Regierung hat keineAenderung des Preßgesetzes verlangt . (Zwischenruf links : Dashätte auch bloß noch gefehlt !) Auf den Einwurf , daßdie Regierung nicht den ganzen Artikel Zola ' sden Geschworenen überwiesen hat , erwidertMöline , die Regierung habe dteEhre üerGene -räle der Armee nicht dem Urtheil der Justizunterwerfen wollen . Stürmischer Beifall im Centrum .)Die Sozialisten protestiren leidenschaftlich . Einer schreit: dieGeneräle haben also kein Vertrauen in die Geschworenen!Mö -line : Die Regierung hat auch die Anklagegegen Zola so gefaßt , daß es nicht möglich seinwird , vor dem Schwurgericht eine Revision desProzesses Drehfus einzuleiten , was gegendas Gesetz wäre . Wenn dieser Skandal von denGeschworenen doch versucht wird , wird er mitvollem Gewicht auf das Haupt Derjenigenzurückfallen , die ihn unternehmen . Aber wenndie Regierung auch einen Skandal nicht verhindern kann, sowird sie die Unruhe in den Straßen verhindern . Jaurös unddie Sozialisten haben bereits zur Revolution in ihren Jour¬nalen aufgefordert. Möltne verlangt ein Vertrauens¬votum . Niemals hat die Regierung sich in einer schwierigerenLage befunden. Das Land muß wissen, daß die Kammer hinterder Regierung steht. (Stürmischer, langandauernder Beifall .)Cavaignac erklärt, er nehme seine Interpellation zurück,nachdem der Kabinetsches ihm durch seine präzisen ErklärungenSatisfaktion gegeben habe.Der Sozialist Jaurös nimmt die Interpellation auf, dadie Diskussion ihre Sanktion erhalten müsse. Mölme brauchtenicht zu versuchen, sich durch eine Diversion nach der Richtungder Sozialisten aus der Affaire zu ziehen . Er ist ja ohnediesder Unterstützung von Klerikalen und Reaktionären sicher. Aufdie Worte Möltne's, daß die Dreyfus -Campagne neue nationaleKatastrophen vorbereite , antwortet Jaurös , daß nicht diejenigenKatastrophen vorbereiten, die die begangenen Fehler bei Zettensignalisiren. Die Katastrophe wurde seinerzeitherbeigeführt durch die Generäle , die das Kaiser¬reich protegirte, ebenso wie jetzt eine Katastrophe droht durchdie Generäle jesuitischen Ursprungs , die die Republik protegirt .(Stürmischer Widerspruch im Centrum, Beifall links .) Jauröskrittsirt scharf die halben Maßnahmen, die die Regierung nament¬lich gegen Zola ergriffen hat, und fragt die Minister, mit welchemRecht sie unter den Anklagen , die Zola erhob, eine Auswahlgetroffen haben . Der klerikale Graf Bernis schreit Jaurös zu :Sie sind ein Advokat des „Dreyfus -Shndikats !" Jaurös ant¬wortet mit erhobener Stimme : „ Sie sind ein Elenderund Feigling !" Da erhebt sich der Sozialist Gerault -Richard , stürzt nach den Bcüä-n der Rechten und packtBernis an der Brust . Mehrere so . ^ '

mische Deputirte stürzennach . In einer Sekunde sind die Rech . , und die Sozialisten im
Handgemenge .

Präsident Brisson ergreift seinen Hut und verläßt seinenSitz . Jaurös bleibt auf der Tribüne mit unterschlagenenArmen . Da klettert Graf Bernis auf die Tribüne ,versetzt Jaurös von hinten einen Faustschlagauf 's Auge . Dann stürzt er wieder ebenso samell die Stufender Tribüne herab . Jaurös ist zuerst zurückgewichen . Er faßtsich rasch, mit funkelnden Augen spricht er . Seine Worte ver¬hallen unhörbar im Tumult . Die Aufregung im Hause ist un¬
beschreiblich. Alle Zuschauer auf den Tribünen erheben sich ,klatschen und jubeln Jaurös zu . Auf der Jonrnalistentribünebeginnt man sich gleichfalls zu prügeln. Im Saal wollen
Deputirte der äußersten Linken auf die Mi¬
nisterbank zustürzen . Deputirte der Majorität bilden mitihren Leibern einen Wall zur Deckung der Minister . Die ganzeäußerste Linke kämpft gegen die Rechte . In den Couloirs wirdder Kampf fortgesetzt. Die Quästoren lasten die Thüren zu denTribünen sperren und die Treppen besetzen. Der Präsidentgibt Befehl , den General st aatsanwalt herbei¬

zuholen , wte die Geschäftsordnung verlangt, wenn ein Deliktim Parlament begangen worden ist .
Während der Ringkampf im Saale fortdauerte, saß GrafBernis in den inneren Couloirs . Plötzlich stürzte der SozialistDeville auf Bernis loß , chm zuschreiend : „Schuft ! Elender !"Deville ergriff ein auf dem Tisch stehendes Tintenfaß und warfes Bernis ins Gesicht. Darauf spielte sich ein neuer Zwischen¬fall ab . Es erschien in den inneren Couloirs eine KompagnieSoldaten von der Wache des Palais Bourbon . Die Soldatenwollten in den Sitzungssaal eindringen. Gegenüber den Protestender Deputirten mußten die Soldaten Halt machen . Sie wurdenschließlich in die Wachtstube zurückgeschickt .Eine offiziöse Note besagt, die Quästoren hätten die Soldatenherbeigerufen, um die Hutssiers zu unterstützen .Jaurös bat die Deputirten Millerand und Bivtani , chm alsZeugen zu dienen, falls Graf Bernis die Angelegenheit durchWaffen austragen wolle . Mtllerand und Bivtani erklärten Jaurös ,er habe keinerlei Genugthuung zu leisten, da man sich miteinem Feigling und Trunkenbold nicht schlage . Inden Couloirs wird erzählt, Bernis sei betrunken gewesen .Vor dem Zwischenfall Jaurtzs -Bernts war es bereits zu ähn¬lichen heftigen Scenen gekommen. Während dann der Kampfum Bernis tobte, aus den nicht nur die Sozialisten, sondern aucheinige Deputirte des Centrums einhieben , entstand auf den Tri¬bünen ein Zweikampf zwischen den Frauen zweierDeputirten . Eine hatte Jaurös applaudirt, die andere rißihr dehwegen Hut und Chtgnon ab . Die Huissiers trennten diekämpfenden Damen.

(Telegramme.)
* Paris , 24. Jan. Im großen Publikum wurde die

Nachricht von den in der Kammer stattgehabten Prü¬geleien mit verhältnißmäßiger Ruhe ausgenommen . Die
Befürchtung , daß der Kammerskandal ein Nachspiel aufder Straße finden könnte, erwies sich als unbegründet.* Paris , 24 . Jan . Der Sozialistenführer Jaurös ,welcher während seiner gestrigen Rede von dem Deputirtende Bernis überfallen und geschlagen wurde , veröffentlichtin der „ Petit Republique"

folgende Erklärung : Als ichin Erwiderung eines beleidigenden Zwischenrufs Herrnde Bernis einen Elenden und einen Feigling nannte , be¬
zweckte ich selbstverständlich eine Herausforderung zumZweikampf. Aber da Herr de Bernis mich wenige Minuten
später hinterrücks angriff und schlug , hat er sich selbst desRechts begeben , nach den Regeln der Ehre behandelt zuwerden.

* Algier , 23 . Jan . Gestern Abend fand hier eine anti¬semitische Versammlung statt , an welcher etwa 6000Personen theilnahmen. Es wurden heftige Reden gehalten. DieVersammlung beschloß eine Vereinigung aller Algerier, um dieJuden bei den nächsten Wahlen auszumerzen. Nach der Ver¬sammlung setzten etwa 500 Antisemiten zwei Kiosks auf demRegierungsplatze in Brand und plünderten mehrere Ma¬gazine. Die Truppen griffen ein und nahmen etwa 40 Ver¬haftungen vor . Um 2 ' /z Uhr Früh war die Ordnung wteder-hergestellt. Heute Früh um 9 Uhr begaben sich die Theilnehmeran der Kundgebung nach der Mairie, wo sie die Marseillaisesangen . Hierauf versuchten sie die Schaufenster an den Lädender Juden zu zertrümmern. Die Truppen haben den Befehlerhalten , die Ordnung aufrecht zu erhalten . 150 Verhaftungenwurden vorgenommen. Um Iv ^ z Uhr machten sich die Mani¬festanten daran , die jüdischen Mehlhäuser zu verwüsten. DieZuaven gingen mit aufgepflanztem Bajonett vor und zerstreutendie Manifestanten , von denen einige leicht verwundet wurden .Die Menge sammelte sich jedoch wieder auf den Quais undzündete dort die jüdischen Schnapsläden an . Die Truppen eiltensofort dorthin . Die Feuersbrunst scheint nach l ' /z Uhr erloschenzu sein . Patrouillen durchziehen die Stadt , in welcher die Ruhenunmehr wiederhergestellt ist .
* Algier , 24 . Jan . Die Menschenmenge plündertein der Rue Babazoum die jüdischen Läden . Von einer

Jägerabtheilung wurde sie mit blanker Waffe auseinander¬
getrieben. Unter Hochrufen auf die Armee rottete sie sichwieder zusammen. Zahlreiche Personen wurden verwun¬det, eine wurde getödtet . Die Stadt ist in großerErregung . Truppen sperren die Hauptstraßen.

Deutscher Weichstag.
* Berlin . 22 . Januar .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Abg . Legten (Soz .) bespricht besonders die Unfälle im Bau¬gewerbe. Die Berufsgenvffenschaften hätten übrigens keinInteresse an der Durchführung der Unfallverhütungsvorschriften.Staatssekretär von Posadowsky : Gerade die Baugewerks-Berufsgenossenschast habe mit großem Fleiß und großer Treuegearbeitet .
Abg . Werner (Reformp.) : Die Lage des Handwerkerstandesmüsse gehoben werden. Hierzu könne auch die Regierung dielthun durch Aufhebung der Zuchthausarbeit und Aenderung desSubmisstonswesens .
Abg . vr . Lteber (Centr.) : Die Ausführungen der sozial¬demokratischen Abgeordneten zeigten die Ungerechtigkeit und denEgoismus der sozialdemokratischen Anschauungen , besonders ihrrStellungnahme gegenüber den christlichen Arbeitervereinen.Abg . Peus (Soz .) widerspricht dem. Redner bespricht fernereine Reihe gesundheitsschädlicher Betriebe im Bäckereigewerbeund in einer Chromfabrik bei Bernburg.
Staatssekretär v . Posadowsky : Der Redner hätte besteraethan , mir die Mittheilung über die Chromfabrik schriftlich betZetten zu machen . Dte Vorschriften müßten allerdings überalldurchgesührt werden, wir könnten dann hier die Verhandlungen



wesentlich abkürzen. Die Ziegeleien sollen im nächsten Sommer
durch eigene Kommissare revidirt werden. (Beifall .)

Abg. v . Kardorff (Reichsp.) : vr . Max Hirsch schreibt
über von Sozialdemokraten gekettete Konsumvereäre, in Venen
über eine 75 bis 78stündtge Arbeitszeit geklagt wird.

Aba. Peus (Soz .) sagt, bas seien keine wirklichen Sozial¬
demokraten.

Hiermit schließt die Diskussion über Titel 1 .
Es folgt eine persönliche Bemerkung des Abg . vr . Hitze (Centr .).
Die Abstimmung über die Anträge vr . Pachnicke und vr .

Lieber, betreffend das Koalittonsrecht, werden bis zur dritten
Lesung ausgesetzt .

Der Antrag vr . Hitze über eine Zusammenstellung der für die
Betriebe mit Wind - und Wasserkraft getroffenenVerfügungen rc.
wird angenommen.

Der Antrag vr . Lieber über eingehendere Berichterstattung
über die Beschäftigung verheiratheter Frauen in den Fabriken
wird angenommen.

Der Titel „Staatssekretär " wird bewilligt .
Nach Annahme einiger weiterer Titel vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung

der Heutigen.
Schluß 5 -/. Uhr . _

* Rom , 23 . Jan. Auf Vorschlag des Minister-
rathes hat Seine Majestät der König heute ein Dekret
unterzeichnet, durch welches die Eingangszölle für Hülfen-
früchte bis zum 30 . April von 7Vz aus 5 Frcs . er¬
mäßigt werden. Das Dekret tritt am 25 . d. M . Morgens
in Kraft und soll an diesem Tage der Kammer zur ver¬
fassungsmäßigen Genehmigung als Gesetzentwurf vorgelegt
werden.

* Madrid , 23 . Jan. Zur Feier der vollständigen
Unterdrückung des Aufstandes auf den Philippinen
war die Stadt gestern festlich erleuchtet. — Aus Anlaß
des Namenstages des Königs wurden viele Verurtheilte
amnestirt.

* Madrid , 23 . Jan. Nach Meldungen aus
Havanna beschloß der Ministerrach eine Abordnung nach
Washington zu entsenden, welche wegen eines Handels¬
vertrages auf Grundlage der Gegenseitigkeit unter¬
handeln soll .

* Madrid, 23. Jan . Anläßlich des Namenstages des
Königs fand ein Bankett statt, welchem das diplomatische
Corps beiwohnte.

Obersten Schefky Pascha zum Untergouverneur von
Kandia .

* Retv-Uork> 23 . Jan. Meldungen aus Jacksonville
zufolge sollen Kreuzer der Vereinigten Staaten
Nachts in aller Eile nach Havanna abgesegelt sein . Wie
es heißt , hätten Paffagiere des in Kap West angekom¬
menen Dampfers „ Olivette "

berichtet , daß in Havanna
der Ausbruch von Unruhen , die sich gegen die Ameri¬
kaner richtenwürden, bevorstehendseien. Marschall Blanco
habe Truppen in Havanna zusammengezogen, um etwaige
Unruhen zu unterdrücken . — Eine Depesche aus Havanna
berichtet , daß die Aufständischen einen Theil des spanischen
LagerZ in Jncaro mit Dynamit gesprengt hätten.
Die Kaserne sei zerstört, Viele Soldaten seim getödtet
oder verwundet worden.

* Washington, 22. Jan . Der Gouverneur von New-Jerseh,John Griggs , ist zum Attorney General ernannt
worden.

* San FranriSeo, 22 . Jan . Der hier erbaute japanischeKreuzer „ CHit ose " ist heute vom Stapel gelaufen.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Prag , 23 . Jan. In einer gestern abgehaltenen

Versammlung der Studentenschaft der deutschen
Hochschulen wurde beschlossen , die Vorlesungen nicht zu
besuchen , solange das Verbot des Farbentragens aufrecht¬
erhalten bleibe . Ferner soll in der Versammlung be¬
schlossen worden sein, einen Akademikertag in Leitmeritz
abzuhalten .

* Canea , 23 . Jan. Eine Depesche des Gouverneurs
in Kandia meldet , daß das englische Kriegsschiff die bei den
letzten Gewaltthätigkeiten verhafteten Personen an Bord
genommen habe. Alle Läden seien geschlossen . Zahlreiche
Gruppen fordern dringend die Freilassung der Gefangenen .

* Cauea , 23 . Jan. Infolge der letzten Vorfälle in
Kandia ernennt ein Kaiserliches Jrade den Platzkom¬
mandanten von Kaula Edhem Pascha an Stelle des

Verschiedenes.
-j- Philippopel , 23 . Jan . (Telegr .) Prozeß B o ttschef f.

Nach Schluß des Beweisverfahrens , das die Alibiversuche
Boitscheff 's widerlegte, beantragte der Staatsanwalt die Todes¬
strafe für den Exrittmeister und Novelle und Freisprechung fürNikolai Boitscheff . Am Montag ist der Schluß der Verhand¬
lungen.

Städtische Sparkasse Karlsruhe
(eiuschl. Schnlsparkafse ) .

Die Rückgabe der vorgelegten Sparbücher erfolgt auf Vorlage der
Empfangsbescheinigungen

am 2V. dis einschließlich 2« . ds. Mts .,
Bomittags von 8 —12 Uhr und Nachmittags von 2 —s Uhr,

im Geschäftszimmer unserer Sparkasse.
Karlsruhe , den 18 . Januar 1898 .

Der Werrvattungsrath.
_ Siegrist ._ K.127 .3

Rechtsanwalt vr . Rosenfeld in Mann¬
heim , klagt gegen den Schausteller
Anton Sichler und dessen Ehefrau
Margaretha Sichler , früher in Secken¬
heim , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , aus Kauf eines Velocipedcar-
rouffels mit dem Anträge auf

1 . Berurtheilung der Beklagten zur
Zahlung von 1200 M . nebst 5°/„
Zinsen vom Klagezustellungstage
an als Gesammtschuldner unter
Kostenfolge ,

2 . das Urtheil gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar
zu erklären,

und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer I für Handelssachen des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Freitag den 1 . April 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 18 . Januar 1898 .
Neuburger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
K75 .2 . Nr . 1693 . Mannheim . Die

Firma L . A . Reiß in Frankfurt a ./M ,
vertreten durch Rechtsanwalt Dürz-
bacher hier , klagt gegen die geschiedene
Ehefrau des Wirths Hch . Helfrich ,
Helene Helfrich , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten , mit dem Antrag auf Ber¬
urtheilung derselben zur Zahlung von
260 M . 65 Pf . nebst 5°/„ Zins vom
Klagzustellungstage an — aus Kauf —
und ladet dieselbe zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht III hier zu dem auf

Mittwoch , 2 . März 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zwecks öffentlicher Zustellung an die

Beklagte wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

annheim, den 12 . Januar 1898

K.146 .2 . Bühl bei Offenburg .

Slammholzverfteigerung.
Die Gottswaldgenoffenschaft Bühl ,

Griesheim , Weier und Waltersweier
versteigert am Montag de« 31 . ds .
Mts ., Bormittags IS Uhr anfan¬
gend, im Gasthaus zur Krone in Gries¬
heim, aus Schlag Nr . 20 nachbezeich -
nete Stämme :

425 Stück Eschen von 0,18 bis 1,91
Festmeter,

54 Stück Eichen von 0,21 bis 1,20
Festmeter,

7 Stück Ahorn u . 5 Stück Buchen,
wozu Liebhaber eingeladen find .

Bühl bei Offenburg, 20. Jan . 1898.
Der Berwaltungsrath .

_ I 0 gers t , Brgmstr .
K 111 .3 . Karlsruhe.

Vkr-ktm-rmKliimbkiteil .
Für den Neubau der Allg . Ber -

sorguugsauftalt hier sollen folgende
Arbeiten vergeben werden:

1 . Tüncherarbeiten .
2 . Schlosserarbeiten (Fenstergitter,

einfache Treppengeländer , Ein¬
friedigungen rc .) .

Bewerber wollen entsprechende An¬
gebote bis Montag de« 31 . Januar
» v . , Abends 5 Uhr , verschlossen,
unter entsprechender Aufschrift auf dem
Bureau des bauleitenden Architekten :
Professor » - Usnooi -, Friedenstr . 3,
einreichen .

Die Bauzeichnungenund Bedingungen
find auf dem Platzbureau (Architekt
Deines ) täglich von Montag den 17 .
d . M . an einzusehen . Arbettsuszüge
können ebenda in Empfang genommen
werden.

Karlsruhe , den 14 . Januar 1898 .
Tie Direktm

-n UgmiM LttstrzuMstilt :
_ gez . C lautz ._

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

K 160 .1 . Nr 752 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des ' Andreas Höckele,
Frieda , geborene Bronner zu Dtllstein,
Prozetzbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Fetter , klagt gegen ihren Ehemann, zur
Zeit an unbekannten Orten in Amerika
abwesend , wegen Landflüchtigkeit von
mehr als 3 Jahren und harter Miß¬
handlung , mit dem Anträge auf Ehe¬
scheidung . Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Samstag den 2 . April 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem Bormiccug » r. .,. , i --- -- - - ^
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt ^bestimmtenAufgebotstermtneseineRechte . tember 1856 wirst jeder Theil 25 Gul -

zu bestellen .
' bei dem bezeichnten Gerichte anzumel- j den in die Gemeinschaft, während ihre

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung den und die Urkunde vorzulegen.
" " " - - -

' ' " der Klage bekannt Mannheim, den 8 . Januar 1898 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Stalf .
Vermögr » sadioui >rruu«ru

K .170 . Nr . 834 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Färbers Gustav Schnier , >

ten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer IV, ist bestimmt auf

Montag den 7 . März 1898,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntntßnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1898.
Gertchtsschreiberei

des Großh ! bad. Landgerichts.
Schweizer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeimoeismlg .

K'54.3 . Nr . 425. Stockach . Maurer
Friedrich Lang von Ztzenhausen, da¬
selbst wohnhaft, hat bei dem diesseitigen
Gerichte den Antrag auf Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses seiner
am 12 . April 1897 in Zizenhausen ver¬
storbenen Ehefrau , Viktoria, geb . Mayer
von Zizenhausen, gestellt . DiesemAn¬
trag wird entsprochen werden, wenn
nicht innerhalb vier Wochen
Widerspruch dagegen erhoben wird.

Stockach , den 11 . Januar 1898.
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) Ktrcher .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschretber:
Adler .

vaadelSreMereintriigr
K 69. Nr . 2202/03. Heidelberg .

Zu O .Z . 351 Band I des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen : 1 . Firma
„Gebrüder Reis " offene Handels¬
gesellschaft in Heidelberg.

Die Firma ist durch den Austritt
des Theilhabers Eduard Reis als Ge¬
sellschaftsfirma erloschen . Das Ge¬
schäft ist auf den bisherigen weiteren
Theilhaber Adolf Reis hier mit Aktiven
und Passiven übergegangen, welcher
dasselbe unter der gleichen Firma als
Einzelfirma weiterbetretbt.

2 . Zu O .Z . 64 Bd . II des Firmen¬
registers wurde eingetragen : Die Firma
„Gebrüder Reis " in Heidelberg.

Inhaber ist Fabrikant AdolfReis hier,
verheirathet mit Luise, geb . Moos aus
London. Nach Z 1 des Ehevertrags
vom 27 . Dezember 1872 wirft jeder
Ehetheil 50 fl . in die Gütergemeinschaft
ein, während alles übrige Vermögen
nebst den etwaigen Schulden von der¬
selben ausgeschlossen bleibt.

Heidelberg, den 12 . Januar 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
K66 . Nr . 778. Schwetzingen .

In das Gesellschaftsregister wurde
unterm 11 . Januar 1898 zu O .Z . 57
„Ritterbrauerei , Aktiengesell¬
schaft in Schwetzingen " eingetragen:

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
K113 .2 . Konstanz .

VW Bmitkitt !!.
des Pfarrhauses

Ehr . Burger hier) : Die Firma ist
erloschen .

2 . Band III , O .Z . 571 und 579
(FirmaHirschberg L Schorsch hier) :
Die Firm wurde in Leon Schorsch ge¬
ändert . Inhaber ist Leon Schorsch ,
wohnhaft hier.

3. Band III , O .Z . 580: FirmaLouis Hirschberg hier : Inhaber ist
Kaufmann Louis Hirschberg , wohnhaft
hier. Nach dessen Ehevertrag mit He¬
lene , geb. Ries von hier, ä . cl . Pforz¬
heim , 24. März 1897, ist die eheliche
Gütergemeinschaft aus einen beidersei¬
tigen Einwurf von je 50 M . beschränkt .

4. Band III ., O .Z . 581 : Firma L .
Groetzinger hier : Inhaberin ist die
von ihrem Ehemann zum Betriebe des
Handelsgewerbs ermächtigte Kaufmann
Wilhelm Groetzinger Ehefrau, Lina,
geb. Rost, wohnhaft hier. Nach deren
Ehevertrag , cl. ä . Pforzheim, 22 . De¬
zember 1897 besteht völlige Bermögens-
absonderung , L .R .S . 1536 ff . Der
Ehewann ist als Prokurist bestellt .

d . Zum Gesellschaftsregister
Band II :

1 . O .Z . 1065 u . Fortsetzung O .Z .
1145 (FirmaI . Prölsdörfer L Cie .
hier) : Nach dem Ehevertrag des Ge¬
sellschafters Kaufmann Simon Rosen¬
berger hier mit Emma, genannt Elsa,
geb . Eßlinger von Horb (Württemberg ),ä . ck. Pforzheim, 26 . Dezember 1897 ,
ist die eheliche Gütergemeinschaft aus
einen beiderseitigen Einwurf von je
100 M . beschränkt .

2 . O .Z . 1081 (Firma Lachmann
L Hilbe hier ) : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma erloschen .

3 . O .Z . 1146 (Firma Josef Net¬
ter L Cie . hier ) : Die Prokura des
Kaufmanns Hermann Netter in Karls¬
ruhe ist erloschen .

Pforzheim, den 12 . Januar 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Glock.
Handelsreatster-Cinträge.

K70 . Nr . 257 . Offen bürg . Zu
O .Z . 368 des Firmenregisters wurde
unterm 5 . Januar l . I . eingetragen
die Firma : „vr . M . Herrmann in
Offenburg" .

Inhaberin ist die Ehefrau des Max
Herrmann , Johanna , geborene Ebner
dahier, welche durch Urtheil Großh .
Amtsgerichts Oberkirch vom 25 . April
1894 für berechtigt erklärt wurde, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern. Dem Ehemann
Max Herrmann ist Prokura ertheilt.

Offenburg, den 5 . Januar 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeifer .
K '99 . Nr 381 . Triberg . In das

diesseitige Firmenregister wurde einge -DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : _
Stalf . In der ordentlichenGeneralversamm- tragen :
Aufgebot . lung vom 18 . Dezember 1897 wurden , Zu O .Z . 246 : Sev . Kern , Drechs-

K 74 .2 . Nr . 452 . M a n n h e i IN . ^die Herren Richard Ladenburg in Mann -
' . . . . -

Auf Antrag der Marie Louise , geb . heim und vr . Ulrich in Heidelberg als
Meier von Fischingen , Ehefrau des l Mitglieder des Auffichtsraths gewählt.

Schwetzingen, den 11 . Januar 1898 .
Großh . badr Amtsgericht :

Schmidt .
K '68 . Nr . 533 . Neckarbischofs¬

heim . In das Firmenregister wurde
eingetragen : O .Z . 184 Firma Bene¬
dikt EngelJn Neidenstein. Inhaber :

Karl Kaufmann in Weil, erläßt das !
Großh . Amtsgericht III Hierselbst das !
Aufgebot des Mantels zu dem 4"/„tigen i
Pfandbrief der Rheinischen Hypotheken - !
bank Mannheim Serie 46 Lit . v . Nr .

^677 über 200 M .
> Der Inhaber desselben wird aufge-
! fordert, bei Vermeidung der Kraftlos -
erklärung spätestens in dem auf

Freitag den 29 . Juli 1898,
Vormittags 10 Uhr .

leret und Rahmenfabrikation in Triberg .
„Die Firma ist erloschen ."

O Z . 272 : Firma K a r l K e r n, Drechs¬
lerei und Rahmenfarication in Triberg .

Inhaber Karl Kern, lediger
mann in Triberg .

Triberg , den 4 . Januar 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .

Zn dem Neubau
i« Ittendorf sollen die Schreiner-,Glaser-, Schlosser-, Tüncher- und Pflä -
stererarbeiten auf Grund von Angebo¬ten auf Einzelpreise unter den bei
Staatsbauten vorgeschriebenen allge¬meinen und besonderen Bedingungen
vergeben werden.

Pläne und Bedingungen können vom
20 .—26 . d . Mts . auf unserem Geschäfts¬
zimmer und am 28 . und 29 . d . Mts .
im alten Pfarrhaus in Ittendorf ein¬
gesehen und die Angebotsformulare in
Empfang genommen werden. Die An¬
gebote sind bis

Samstag den LS. Januar ,
Nachmittags S Uhr,

verschlossen, mit der entsprechenden Auf¬
schrift versehen und portofrei bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen.

Konstanz, den 18 . Januar 1898.
Großh . Beztrksbauinspektion.

_ Engelhorn ._Holz- «. Stange«-
Bersteigernng.

Nr . 153. Die Grosth . BezirkS -
forstei Freibnrg versteigert loosweiseund mit üblicher Zahlungsfrist am
Dienstag de« 1. Februar 18S8 ,und zwar Borm . 11 Uhr » im Ge¬
meindehaus in Henweiler aus Distrikt
Silberersgut : 14 tannene und 2 forlene
Sägklötze , 85 Ster fichtenes PapierholzI . Kl ., 12 ^/2 Ster 2'

/z m lange eichene
Rebstecken-Rollen, 5 Ster hainbuchene
Nutzholz -Rollen, 22 Ster buchenes, 10
Ster eichenes , 20 Ster tannenes und
gemischt. Scheitholz, 59 Ster gemischtes
Prügelholz und 4Loose Abfallreis,sodann

Nachm . 3 Uhr, im Gemeindehausin Zähringen aus Distrikt Wildthal¬wald : Fichtene und tannene Hopfen¬
stangen 383 I ., 260 II ., 250 III ., 190
IV . Kl ., 640 Reb- und 140 Bohnen¬
stecken, 35 Baumpfähle , 6 Nußbaum¬und 1 Pappelnutzholzabschnitt, 29 Ster
gemischtes , meist nußbaumenes Scheit -
und Prügelholz und 1 Loos Abfallreis .
Waldhüter Albrecht in Wildthal zeigtdas Holz aus Verlangen vor . K'172 .1

ZÜMsfmMkilis M>
K 129 .2 . Nr . 68. Die Gr .

' Bad .
Bezirksforstei Boxberg verkauft bei
Baarzahlung mit 2°/« Rabatt und mit
achtmonatlicher Borgfrist bet Bürg¬
schaftsleistung: Samstag de« LS .Januar 18S8 , Vormittags S Uhr:aus Distrikt I Tanneberg und II See¬
platte bei Winzenhofen 1 St . I . Kl.mit 2,91 km, 19 St . II . Kl . mit ' 34,27km und 18 St . III . Kl . mit l6,16 km.Aus Distrikt III Mönchswald und IV
Ziegelwald bei Ballenberg 6 St . I . Kl .

^ .. mit 13,41 km, 30 St . 2 Kl . mit 27,27Kauf- km und 14 St . III . Kl . mit 11,13 km .Aus DistriktVI Bohberg, VIII Kupprich -
! Häuser Weg und IX Grohberg bei
Eubigheim 2 St . I . Kl . mit 2,91 km,! 6 St . II . Kl . mit 8,68 km und 8 St .

Wird dieser Auszug
gemacht .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1898 .
Ertel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
K 161 .1 . Nr . 734 . Mannheim .

Die Witwe des Photographen Clemens
Josef Schneider , ChristianeFriederike,
geb . Böckle zu Käferthal

' '

K:10 . Lörrach . In das diesseitige ! III . Kl . mit 6,40 km . SämmtltcheKaufmann Benedikt Engel in Neiden- Genoffenschaftsregisterwurde am 6 . d . ! Hölzer sind an fahrbare Wege gebracht ,
stein . Derselbe ist mit Regina , geb . , M . eingetragen : Zu O .Z . 13 „All - ! Angebote wolle man getrennt nachPforzheimer von da, verehelicht . g emeine r Arbeiter - Konsum - / Waldtheilen und Klaffen schriftlich und

Nach dem Ehevertrag vom 5 . Sep - verein Steinen - Höllstein " : In >versiegelt mit der Aufschrift „Angebot- . . der Generalversammlung vom 4. Sep' - -

Anna Lina , geborne Filstnger
. ^ , vertreten durch Rechtsanwalt
vertreten durch >Haas , klagt gegen ihren genann-

gegenwärtige und künftige fahrende
Habe von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen bleibt .

Neckarbischofsheim , 14. Januar 1898.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Grueninger .
K:65. Nr . 1002. Pforzheim . Zum Steinen .

tember 1897 wurden der seitherige erste
Vorstand Anton Schmid wiedergewähly
ferner als Aufstchtsrathsmitglieder für
die ausscheidenden Mitglieder Julius
Baumgartner und Jakob Wiß , mit
2jähriger Dienstzeit, Johannes Breh
und Philipp Niventhaler , alle in

i

hier, ! Handelsregister wurde eingetragen : Lörrach , den 10 . Januar 1898 .
vr . ! u . Zum Firmenregister : Großh . bad . Amtsgericht.

_ 1 . Band II , O .Z . 1318 (Firma !
_ Nüßle ._

B« l«U » - Brunn s » , » Hofbnchdrn«er «i t» SnüSvch».

auf Eichennutzholz ", bis zu obigemTermin auf unserem Geschäftszimmer
einreichen . Die Submission, zu welcherdie Submittenden eingeladen werden,wird Punkt 9 Uhr im Saale des Gast¬hauses zum Adler hier vorgenommen.Die Höver werden von den Wald¬
hütern Wagner in Winzerchofen , Walzin Ballenberg und Geiger in Enbig-
heim vorgezetgt. Auszüge und Be¬
dingungen können gegen Schreibgebührvon uns bezogen werden.
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